
4. Betrachtung 

Offb 12  (Elb)  14 Und es wurden der Frau die 
zwei Flügel des großen Adlers gegeben, damit 
sie in die Wüste flog, an ihre Stätte, wo sie er-
nährt wird eine Zeit und zwei Zeiten und eine 
halbe Zeit, fern vom Angesicht der Schlange.  15 

Und die Schlange warf aus ihrem Mund Wasser 
wie einen Strom hinter der Frau her, um sie mit 
dem Strom fortzureißen.  16 Und die Erde half 
der Frau, und die Erde öffnete ihren Mund und 
verschlang den Strom, den der Drache aus sei-
nem Mund warf.  17 Und der Drache wurde zor-
nig über die Frau und ging hin, Krieg zu führen 
mit den Übrigen ihrer Nachkommenschaft, wel-
che die Gebote Gottes halten und das Zeugnis 
Jesu haben.

Offb 12  (HfA)  14 Doch Gott gab der Frau die 
starken Flügel eines Adlers. So konnte sie an 
ihren Zufluchtsort in der Wüste fliehen. Dreiein-
halb Jahre wurde sie hier versorgt und war vor 
den Angriffen des Drachen, der bösen Schlan-
ge, sicher.  15 Doch die Schlange gab nicht auf. 
Sie ließ eine gewaltige Wasserflut aus ihrem 
Rachen schießen, mit der die Frau fortgerissen 
werden sollte.  16 Aber die Erde half der Frau. 
Sie öffnete sich und verschlang die Wasser-
massen, die der Drache ausspuckte.  17 Darüber 
wurde der Drache so wütend, dass er jetzt alle 
anderen Nachkommen dieser Frau bekämpfte. 
Das sind die Menschen, die nach Gottes Gebo-
ten leben und sich zu Jesus bekennen.
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